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Datenherkunft: 
 
- Kartierung durch ehrenamtliche Experten   80 % 
- Kartierung durch primäre Auftragsarbeiten   10 % 
- sekundäre Auftragsarbeiten     (10) % 
   (FFH, Schutzgebiete, BK, etc.) 
- Hobby-Erfassungen     (< 1) % 
 



Erfassungssoftware: 
 
Wissenschaftliche Erfassung bisher meist mit desktop-Systemen: 
 
- winArt (ST, MV, SH, BB) 
- MultiBaseCS (SN) 
- Natis (HE) 
- Osiris (NRW) 
- Recorder D (BW et al.) 
- „Selbstgestrickte“ Access-Masken 
- Excel-Tabellen, z.T. modifiziert 
- Word-Tabellen  
- BAS (BW) 
- www.deutschlandflora.de (nur intern) 
 
Nutzung neuer citizen science-online-Systeme: meist nur Hobby-Botaniker 
 
- Naturgucker 
- Artenfinder (RP, NRW) 
 
 
 
 
 

http://www.deutschlandflora.de/


Datenhaltung, Datenzusammenführung, Datenfluss: 
 
- originäre Datenhaltung im Normalfall innerhalb der  
  landesweiten und regionalen Kartierprojekte 
- Bundesweite Datenzusammenführung und –harmoniserung  
  bisher ausschließlich über Atlantenprojekte (Drittmittel von  
  BfN/BMU) 
 

- Datenfluss: 
 Kartierprojekte -> Landesbehörde  
 (oft nicht geordnet und organisiert, wird in Ländern  
   unterschiedlich gehandhabt) 
 Kartierprojekte -> BfN (direkt oder über Atlas-Projekte) 
 citizen science-Projekte -> ? 



Qualitätskontrolle: 
 
- bei etablierten Florenkartierungen meist über die  
  Kartiergruppen innerhalb der Länder und  
  Regionen organisiert 
 -> regionale Fach-community 
  ( = knappes Gut !) 
 
 
- Technische Umsetzung über online-Korrekturtool 
  
 www.deutschlandflora.de  

http://www.deutschlandflora.de/






Taxonomische Referenzlisten: 
 
Optimaler Weg:  
alle verwenden die aktuelle taxonomische Referenzliste 
(Bundesstandardliste) von Buttler & Hand  
 
Realität: 
In den Länder- und Regional-Projekten gibt es innerhalb der Fach-
communities unterschiedliche Auffassungen zu taxonomischen 
Zuordnungen und insbesondere zu Spezial-Problemen bei kritischen 
Sippen 
-> deshalb kursieren stets unterschiedliche Referenzlisten parallel, 
 (induziert permanenten fachlichen Diskurs) 

 
Ziel: Etablierung eines „online-Taxonomie-Systems“ 
 (AG um Florian Jansen) 
 



Problem Urheberrechte 
 
Als Urheberrecht bezeichnet man das  
ausschließliche Recht eines Urhebers  
an seinem Werk: 
 
Es ist schwerpunktmäßig in dem  
Urheberrechtsgesetz (UrhG),  
dem Wahrnehmungsgesetz (WahrnG)  
und dem Verlagsgesetz (VerlG) geregelt/ kodifiziert. 
 
Es schützt den Urheber in seinem Persönlichkeitsrecht  
(z.B. Erstveröffentlichung). 
 
Es dient der Sicherung der wirtschaftlichen 
Interessen des Urhebers (z.B. Verwertungsrecht) 
z.B. ehrenamtlich erfasste Geländedaten 



 
 Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit ! 
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